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Parallelerscheinung der aqalexandrinıschen Weltchronik, ON welcher
die Papyrusfragmente der Sammlung (GGoleniscev hKeste darstellen, des
Barbarus Scaligers EeZW. 1m weiteren Sinne der illustrierten chrıstlichen
Länderkunde des Kosmas. Endlich muUusste der Vollständigkeit halber
doch auch die Möglichkeit ın Betracht Z CZ0SCN werden, dass der ‚„ LO&OS
VOTL den Bildern" nıcht 1 (regensatz diesen selbst, sondern ZU be-
liebig vielen Log ol nach oder ıınter den Bıldern A denken ıre. Kıne
Vorrede bliebe l auch S „d1e el 4.DEer wären dann eıNe V em TT
eigentlichen, wlieder künstlerisch schmucklosen Mext des erkes eINE-
ZOSCHNC Serie seltengrosser Vorsatzbilder 1m Stile derjenigen des 1lener
Dioskurides SCW 65SCN., IDER ergäbe einen YpPu (des Buchschmucks, den
i1ch a ls auf hellenistisch-syrischem Ooden fÜür as Vierevangelienbuch
ursprünglich Dı erwelısen hoffe JNerdings bleibt 6S recht zweifelhaft, ob

hbe1l einer derartigen Sachlage füglich  13 ZUTL Bezeichnung des (+anzen
als „Bild_er-xpovmév“ hätte kommen können.

Kıne Entscheidung ist jedenfalls 1mM Augenblick och kaum mMÖög-
1eCN Man WITC abwarten MÜsSsSenN, ob eLwa einmal irgend welcher 1NO-

numentale Fund welteres Licht bringt. Kıne interessante Erscheinung
bleibt die frühehristlich-syrische Bilderchronik immerhın auch 1n dem
noch ungelichteten Dunkel, das vorläufig iıhr eigentliches W esen verhüllt

Dr Baumstark.

Die Mappula VON ulmona
Vom Kapıtel IMn Sulmona wurde VOTLT KXUrzZer :  eit auf nregung des

Unterrichts-Ministeriums eine Mappula, welche ıIn mancher Hinsicht
die Gewebe AUS dem Schatz VON „Ddancta Sanetorum“*‘ erınnert, der Va
tikanıschen Bibliothek AA Ausbesserung übergébén. aselbs ıIn (+las-
rahmen gyefasst wIrd S1e zukünftüg eiIn wertvolles Stück des
riıchtenden Museums 1n Sulmona bılden. Der Stoff befand sıch bisher
ın einem }  T  A  Ostbaren kReliquienkästchen: letzteres PUL auf vier Löwen-
üguren und ist mit eiInNnem In Kmaıil ausgeführten appen der Familie
Rainaldi geschmückt; gehört ungefähr dem dreizehnten Jahrhunder
&, Der Stoff selbest 1st älter un hat dıe Korm der bekannten Römi1-

Weılschen SClarpe, W1e INa S1€e eute och 1n Rom kaufen ann.,.
erselbe ohl A4US dem Orient kam, bıldete sich 1mMm Mittelalter die Mei-
I 1a 19ı mi1t dem T’uch LUunN, nıit welchem der Heiland en

‚posteln ach der Fusswaschung die Hüsse getrocknet habe Kıs wurde
deshalb Gründonnerstag ın der Kathedrale ausgestellt.

DIie Mappula ist 2AUS el XCWObeN, ursprünglıch VON welsser
Grundfarbe, Jjetzt verg1ilbt, 144 CIM Jang, 4.9 breit un geh auf beıden
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Seiten 111 O CIM breıite KFransen AUS, durch welche sıch dreı SallzZ
schmale 2 drel WHadenlinien verschlıedener Farbe crebildete Streifen
ziehen AS ück 1St 2 gy’leich STOSSCH 'Teilen UuS4ImNenNn-

gefügt WI®e die Naht der Mitte beweilst ure das —  o 1ST. q,[|S
yrundlegender Schmuck e1INe feine HRautenornamentik gyewoben, welche
besonders em CO 56 breiten, freilıiıch sehr Traygmentarıschen Mit-
telstück hervo1 Am mmelstien Abwechslung bringen das uch
dıie sechs breiten ügurlierten Streifen Trel auf der und drei auf der
andern Seite er der Streifen 1ST se1inerselit wieder auf beiden Seiten
VOI J© WEl Sschmalen schwarzen Streifen umgeben, welche durch e
Wellenlinien beleht SINd uch zwıschen den Kr OSSCH Bändern ellnden
sıch olche VON 1 Färbung, 1Ur breıiter ausgeführt

Das Hauptinteresse edoch bieten die mM1 T1ierszenen versehenen
sechs Hauptstreifen Von iıhnen eiIlsech und SOWIE un das
gyJeiche 1I1NInNer wıiıederholte ogelmotiv auf während VO den
andern und auch unter sich verschieden SINa

IDER Motiv den 161 EeELWAS WeNl«"'er breiten Bändern 7e191 Z W 61

V ögel (Tauben) gegenelnander gekehr nd über ihnen gyleichsam qauf
deren Schwänzen tehend e kleinere der oleichen Art Die rund-
tarbe 1ST dunkelrot die V öcvel gelbst SINd gelb

Im miıttleren Rahmen links sodann siınd Ee1INEeEIN Halbkreis D
fasst Leoparden @& auseinanderspringend den weltgeöffneten
Aachen gegeneinander vekehrt iıhre Schwänze ie1ı’ren senkrecht (wie
Bäume) dıe öhe und laufen Büschel U: Der Raum zwıschen
den Ha  TeIlsenNn ıst ausgefüllt durch JE DAl WE1ISEC dargestellte V ögel,
W1€@ W IT Te oben kennen gelernt haben

Auf der andern Seite siınd miıttleren Streifen q ls Muster 7 WE

Löwen, welche Sß  50 am ADSPTINSECN, ebenfalls mıiıt langen auTt
rechten chweifen

Be1l en beiden letzteren otıyen ist das Held selhst hellrot die
Tiere braun gefärbt

(+>erade diese Darstellunge VO  a} Löwen und eoparden erınner uUnNns
die en Gewebe OIMn Schatze 24US „Daneta Sanctorum“*‘: S16 eNtSspringen

eben YEMEINSAMEN Quelle, em Orient entweder diıreet oder
direet

Alfons Müller avens  urg

Dr. Max BHauer, Den Bilderschmuck frühchriıstiichenr LTonlampen
bel Greifswald 1907

[Die vorliegende Inaugural Dissertation 1S% 1Ur e111 UuC. des
oben an<ezeı”rten Werkes, dessen (+esammtinhalt ahbheı schon qauf I


